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VERANSTALTUNGEN

Sonnabend
❐ Wanderung mit dem Nabu: 9 Uhr ab der
Klosterbucher Brücke
❐ Backnachmittag: 16 Uhr in der Kontakt-
und Beratungsstelle
❐ Carneval: 19.30 Uhr im Schützenhaus
und in der Karl-Zimmermann-Turnhalle

Sonntag
❐ Kleintiermarkt: 8 bis 12 Uhr im Kloster
Buch
❐ „Hexenspeck und Zauberdreck...“: 14
Uhr Gespensterführung für Kinder von
sechs bis zwölf Jahre auf Burg Mildenstein
❐ Carneval für Senioren: 14 Uhr in der
Karl-Zimmermann-Turnhalle
❐ Sonntagskaffee: 15 Uhr in der Kontakt-
und Beratungsstelle

STRASSENSPERRUNG

Ortsdurchfahrt Polditz voll gesperrt. Leisnig:
Durchfahrt Bergstraße, Muldenstraße, in Rich-
tung Markt gesperrt

KIRCHE

Heilige Messe, am Sonnabend 18 Uhr in der
katholischen Kirche
Gottesdienst, am Sonntag 9.30 Uhr in der
neuapostolischen Kirche
in der St.-Matthäi-Kirche Leisnig, 10.15 Uhr
in der Kirche Altenhof, 9 Uhr
in der Kirche Polditz, 9 Uhr
in der Kirche Sitten, 10 Uhr

NOTRUF

Rettungsleitstelle / Feuerwehr: ☎ 112
Störungen im Abwassernetz: Abwasserzweck-
verband Leisnig über ☎ 0175/ 1110557

Ärztebereitschaft am Wochenende:
Allgemeinmedizin: zu erfragen über das He-
lios-Krankenhaus ☎ 034321/80
Zahnarzt: 18./19.2., 9 bis 11 Uhr: DS E. Bei-
er, Markt 20 ☎ 034321/1 34 88.
Kinderarzt: Sa./So., 7 bis 19 Uhr Bereit-
schaftsdienst; Sa., Sprechstunde 9 bis 11 Uhr
und 17 bis 18 Uhr; So., Sprechstunde 10 bis
11 Uhr und 17 bis 18 Uhr: Dr. Haase, Döbeln,
Badische Str. 3 ☎ 03431/57 00 00, Funk
0177/2 94 10 30.
Augenarzt: bis 23.2.: Dr. Riemer, Grimma ☎
03437/9 23 10, Funk 0176/29 204 139.
Tierarzt: bis 24.2., 7 Uhr: TÄ Große-Uhlmann
☎ Funk 0173/3 600 489.
Apotheken: Samstag, 12 Uhr, bis Sonntag, 8
Uhr: Apotheke am Sternplatz Döbeln, Weststr.
19 ☎ 03431/61 00 39; Ahorn-Apotheke Wald-
heim, Härtelstr. 17 ☎ 034327/9 20 90. 
Sonntag, 8 Uhr, bis Montag, 8 Uhr: Ginko-Apo-
theke Döbeln, Badische Straße 3 ☎
03431/700 070.
Weitere Nummern auf unserer Serviceseite.

WAS, WANN, WO IN LEISNIG

IN KÜRZE

Für Zauberlehrlinge
Leisnig (red). Am Sonntag, 14 Uhr, lädt
das Team der Burg Mildenstein getreu
dem Motto „Hexenspeck und Zauber-
dreck, die Gespensterchen sind weg“
zur Kinderführung ein. Die erfahrenen
Hexen der Burg haben für Zauberlinge
ab sechs Jahre einen Kessel voller Zau-
bertricks, Spiel- und Bastelideen und
fantastischer Geschichten gemixt.

Nichts für Drückeberger
Leisnig (red). Am Dienstag, 21. Febru-
ar, sind Familien mit Kindern ab 10
Uhr auf Burg Mildenstein willkommen.
Der Herrenhauskeller wird sich dann
in eine Druckwerkstatt verwandeln:
Die kleinen Gäste können die verschie-
denen Drucktechniken ausprobieren,
zum Beispiel mit Kartoffeln, Moosgum-
mi, Polystyrol oder Karton.

K l o s t e r b u c h. Im Wald herrscht
zurzeit keine Ruhe. Motorsägen sin-
gen und Traktoren schleppen Holz.
Zurücklehnen kann sich Revierförs-
ter Ronald Köllner also nicht. Zumal
sich mit der Forstreform des Frei-
staats, die seit 1. Januar dieses Jah-
res in Kraft ist, sein Verantwortungs-
gebiet fast verdoppelt hat. Im DAZ-
Interview spricht der Förster über
Neuland, Knappheit und Reserve.

Frage: Herr Köllner, Ihr Arbeitsplatz
sieht seit Januar etwas anders aus, ob-
wohl Sie Ihren Sitz in Klosterbuch be-
halten haben.

Ronald Köllner: Mit den Strukturen
haben sich auch die Zuständigkeiten
verändert. Seit Januar arbeitet der
Staatsbetrieb Sachsenforst, die Forst-
ämter wurden aufgelöst und 15 Forst-
bezirke gebildet. Im Forstbezirk Leip-
zig, zu dem mein Revier zählt, gibt es
zwei Außenstellen in Wermsdorf und
Colditz.

Die getrennte Aufgaben haben...

Wermsdorf ist zuständig für Privat-
und Körperschaftswald im Forstbezirk,
Colditz für den Staatsforstbetrieb.
Grundsätzlich gibt es mit der Forstre-
form nur noch eigentumsreine Reviere.
Das war auch vorher zum Großteil so,
bis auf einige Ausnahmen, zu denen
auch Klosterbuch gehörte.

Das heißt: Sie haben sich bis 2005
sowohl um privaten als auch Landes-
wald gekümmert?

Ich habe vor der Reform Privat- und
Körperschaftswald in Leisnig, Bockel-
witz und dem Altgemeindebezirk Gers-
dorf betreut. Die Zuständigkeit hat Dirk
Tenzler...

...Revierförster in Döbeln...

ab Januar übernommen. Das Revier
trägt jetzt den Namen Revier Thümm-
litz-Klosterbuch. Es umfasst den kom-
pletten Landeswald des Döbelner Krei-
ses – rund 650 Hektar – und zudem
Flächen im Muldentalkreis. Über 900
Hektar kamen somit hinzu. Das Revier

umfasst nun nahe-
zu 1600 Hektar.

Wie beurteilen
Sie angesichts dessen ihre Arbeit in
Zukunft?

Sie ist spezieller und effizienter. Weil
ich mich nicht mehr um so viele ver-
schiedene Angelegenheiten kümmern
muss. Aber bei dieser Reviergröße na-
türlich umfangreicher.

Auf Ihrem Anrufbeantworter nehmen
Sie denen, die nach Brennholz fragen
wollen, gleich den Wind aus den Se-
geln. Wird auch die Ressource knapp?

Mit gestiegenen Preisen bei Gas und
Öl wurde verstärkt Reklame für alter-
native Heizmöglichkeiten gemacht, un-
ter anderem auch Holz. Das ist ja auch
richtig. Im Laufe des vergangenen Jah-
res zeichnete sich aber ab, dass es im-
mer schwieriger wird, den Bedarf mit
dem Aufkommen zu decken. Nur 650
Hektar Landeswald gibt es im Kreis,
davon einen Großteil in Hanglage, was
eine Brennholzwerbung fast unmöglich
macht. Außerdem sind wir Döbelner
mit fünf Prozent Wald an der Gesamt-

fläche nicht gerade
reichlich be-
schenkt. Wenn

dann noch zwei Drittel von diesen fünf
Prozent Privatwald sind, bleibt nicht
mehr viel für die Brennholzwerbung.
Darum rate ich allen, die einen Kamin
oder eine Holzheizung kaufen wollen,
vorher zu klären, woher sie ihr Holz er-
halten.

Ist das ein regionales Phänomen?

Durch meine Kollegen weiß ich, dass
es überall nicht so gut aussieht. Ande-
rerseits kommt es darauf an, wo die
Forstwirtschaft stattfindet: Wir können
uns nicht mit dem Erzgebirge verglei-
chen, das einen Waldanteil von 70 Pro-
zent an der Gesamtfläche hat.

Aber die Leute wundern sich, dass im
Wald viel Holz scheinbar nutzlos liegt.
Wie passt das zusammen?

Ein notwendiger Anteil an Totholz
muss im Wald verbleiben, da es wichtig
für den ökologischen Kreislauf ist. Da-
von abgesehen, dass es meist nicht
mehr verwertbar ist. Wir können auch
keinen Wildraubbau betreiben und die

Bestände so schlagen, dass sie sich
lichten und der Zuwachs ausbleibt. Wir
haben unsere Vorgaben, die zweifels-
ohne auch einschränken.

Wie sieht denn die Brennholzgewin-
nung in Privatwäldern aus?

Das ist eine Reserve. 1300 Hektar
groß ist im Landkreis die Fläche an pri-
vatem Wald. Problematisch zu klären
könnte nur die Eigentümerfrage sein.
Trotzdem steht in Privatwäldern bei
weitem mehr Holz, auch, weil diese in
den vergangenen Jahren nicht so in-
tensiv durchforstet wurden.

Und was ist mit Holzdiebstahl?

Den gibt es, aber da ich regelmäßig
vor Ort bin, bleibt er im Rahmen. Ten-
denz steigend. Für Hinweise der Bevöl-
kerung bin ich immer dankbar.

Der Winter ist die Zeit des Holzein-
schlages...

Neben der üblichen Durchforstung
haben wir Altbestände an Fichten ge-
schlagen. Wenn die Kernfäule beginnt
sollte man damit beginnen. Sie hängt
vom Bodenzustand ab und ist örtlich
unterschiedlich. Hier im Revier startet
sie im Alter von 80 bis 100 Jahren.

Wie geht es eigentlich den Tieren im
Wald in diesen Tagen?

In den langen Frost- und Schneeperi-
oden hatten sie schon ,Notzeit’. Vor al-
lem das Rehwild leidet. Sind die Tiere
in der Regel Einzelgänger, ziehen sie
sich bei solchem Wetter zu Sprüngen
zusammen. Die Tiere sind eher inaktiv,
um Energie zu sparen.

Das Frühjahr steht vor der Tür. Was
bedeutet das für die Forstwirtschaft?

Es wird nicht lange dauern und die
Aufforstung beginnt. Wenn die Schnee-
decke weg ist, muss ein Teil der Flä-
chen noch vorbereitet werden. Sobald
die Pflanzen eintreffen, gilt es, diese so
schnell wie möglich in den Boden zu
bringen. Zehn Hektar sind für das ge-
samte Revier vorgesehen, 2,2 Hektar
davon dienen der Mehrung des Waldes.

Interview: Antje Krieger

Holzdiebstahl: „Tendenz steigend“
Förster Köllner über Folgen der Forstreform, knappe Ressourcen und unangetastete Reserven des Waldes

DAZ-INTERVIEW

Die grüne Lunge des Kreises macht gerade mal fünf Prozent der Gesamtfläche aus. Für die
Brennholzwerbung zu wenig, um die Nachfrage zu decken. DAZ-Fotos (2): J. Kulschewski

Die Ferienspiele endeten im Jugendhaus
Naundorf märchenhaft: Frei nach „Hänsel
und Gretel“ erfanden die Kinder eine Pup-
pengeschichte, in der nicht nur die Hexe,
sondern auch Alexander der Große, eine
weise Katze und der Teufel mitspielten.

Minitalente

Grüne zu Gast
Klosterbuch (red). Am Montag, 18 Uhr,
wird die Bundestagsabgeordnete von
Bündnis 90/Die Grünen, Monika Lazar,
zu Gast sein. Auf einer Veranstaltung
des Vereins Be-Greifen im Konferenz-
raum des Fachwerkhofs der Familie
Pohl wird sie ihre Sicht zum Kampf ge-
gen Extremismus vortragen.

53. Carnevalsaison gewinnt an Fahrt: Rund 600 Narren schunkeln zur Eröffnungsfeier des CCL

Leisnig (kri). Die Sprachübungen ha-
ben sich gelohnt: Mit einer fehlerfreien
Begrüßung auf Russisch läutete Prinz
Roland I gestern Abend die Hochzeit
des Leisniger Karnevals ein und die et-
wa 600 erschienenen Narren dankten
es ihm mit Applaus. „Mit Russland und
dem Zaren feiern Leisnigs Narren“ lau-

tet das Motto der 53. Saison, die gleich-
zeitig die erste ist, die der neue Präsi-
dent Jürgen Hermsdorf begleitet. Wer-
ner Hynitzsch, nunmehr Stellvertreter,
marschierte samt Elferrat aber mit ein.
„Er ist es auch, der die Sponsoren und
Ehrengäste zur Eröffnungsveranstal-
tung einlädt“, lobte sein Nachfolger.

Einige von ihnen bekamen aber auch
ordentlich ihr Fett weg, als „Väterchen
Prost“ (Wolfgang Rölle) aus dem Schlit-
ten stieg, um in die Bütt zu gehen. Da-
bei näherte er sich von Putin zur Bun-
despolitik im Allgemeinen, um schließ-
lich die lokalen Ereignisse auf den wah-
ren Punkt zu bringen. So muss Heiner

Stephanos fürchten, dass ihm ein kom-
pletter Ortsteil entgleitet: „Klosterbuch
wird unverhohlt verpohlt.“ Eine Frage
der Zeit sei es, wann Frau Pohl im Klos-
ter wohnt. Bei Michael Heckel, Bockel-
witzer Bürgermeister, grübelte der Büt-
tenredner, wann dieser sich mit För-
dermitteln ein Wasserschloss im Krop-

tewitzer Teich bauen lässt. Axel Busch-
mann, der Döbelner Regent, hatte gro-
ßes Glück, dass er nicht anwesend war.
Sonst hätten ihm die Leisniger „seinen“
Stiefel auf den Buckel gebunden. Da lo-
ben sich die Narren ihresgleichen: Mit
einem Orden erster Klasse wurden ges-
tern sechs geehrt und eingeschworen.

Hinter Väterchen Prost, wie man ihn kennt, steckte Wolfgang Rölle, wie Leisnig ihn liebt:
In der Bütt nahm er kein Blatt vor den Mund. DAZ-Fotos (2): Jürgen Kulschewski

Das Üben der Begrüßung auf Russisch hatte sich für Prinz Roland I gelohnt; einwandfrei und mit Applaus als Dank läutete er den gestrigen
Abend ein. Zum ersten Mal stieg, umringt von Elferrat und Prinzengarde, Jürgen Hermsdorf als neuer Präsident auf die Bühne.

Sechs Narren geehrt und eingeschworen

Bockelwitz (kri). Das Bockelwitzer Ge-
meindeoberhaupt Michael Heckel zeig-
te sich gestern froh, dass das Tauwas-
ser dezimiert fließt. Auch wenn, wie in
anderen Orten, auch in seiner Gemein-
de kleine Bäche über ihre Ufer getreten
sind. Schon am Donnerstag mussten in
Kroptewitz Straßenabschnitte gesperrt
werden, weil sie unter Wasser standen.
In Altenhof ist der Eulenbach brisant,
und in der Ortslage Clennen ist zurzeit
eine Befahrung der Kreisstraße nicht
möglich. „Wir haben uns mit der Stra-
ßenmeisterei geeinigt“, so der Bürger-
meister, „sie stellt uns die Sperrschilder
zur Verfügung, die wir auf- und bei Be-
darf wieder abbauen.“ Wenn sich die
Lage wieder entspannt, soll das gesche-
hen. „Es regnet nicht, und auf den Fel-
dern liegt auch kein Schnee mehr.“ Mi-
chael Heckel hofft auf eine Entspan-
nung in Bälde. Eine Gefahr für Häuser
durch das Wasser bestehe aber nicht.

Gemeinde sperrt in Clennen ab

Kreisstraße
unbefahrbar

*30 % Anzahlung, 24 Mon. Laufzeit, 7,49 % eff. Jahreszins, verbleibender Ballon

Finanzierung ab
1,99% eff.Jahreszins

PKW-Inzahlungnahme
und Altkreditablösung

Finanzierung möglich 
auch bei Arbeitslosigkeit,

Existenzgründer
sowie bei Schufaeintrag

04680 Colditz 
Rochlitzer Str. 80

1.200 PKW auf Lager 
– alle Marken!

www.hwf-autohandel.de       Tel.: 034381 / 55888

Mo.–Fr. 9.00–19.00 Uhr, Sa. 9.00–18.00 Uhr, So. großer Schautag!

ab

8.590 a

32 x VW Polo 1.2i + 1.4i Match,
EZ: 1–3/2005, mit Werksgarantie, 11-20 Tkm, 55 +
65 + 75 PS, Servo, el. Fenster, ZV + FB, ABS, 4 x
Airbag, beheizb. Spiegel, EURO 4 und Klimaanlage

ab

15.990 a

19 x VW Passat Variant 1.9 TDI, 130 PS,
EZ: 04/05, m. Werksgar., 6-Gang, 8 x Airbag, beheizb.
Spiegel, ZV + FB, 4 x el. Fenster, ESP, NSW, met.,
Reling, Klimaautom., auch als Autom. auf Lager

nur

8.790 a

8 x Opel Astra Caravan 1.6, z. B.:
EZ: 6/2003, 37 Tkm, 74 kW (100 PS), 4 x Airbag,
el. Fenster, Color, Servo, Zentralverriegelung + FB,
Dachreling, Wegfahrsperre, Klimaanlage

Audi A3 1.9 Diesel, Standheizung
EZ: 6/2000, 81 kW (110 PS), el. Fenster, 4 x Airbag,
Color, Servo, WFS, ZV + FB, NSW, el. Spiegel,
ABS, Alufelgen, Standheizung, Klimaautomatic

nur

9.990 a ab

8.990 a

8 x Seat Ibiza 1.4i 16V Fresh,
EZ: 1/2005, mit Werksgarantie, 12–19 Tkm, 55 kW
(75 PS), 3- + 5-trg., ABS, Servo, ZV, el. FH, Air-
bags, met., Klima, auch als Diesel 100 PS vorrätig

nur

17.990 a

3 x Toyota Avensis Kombi 1.8i Linea, z. B.:
EZ: 4/2005, mit Werksgarantie, 17 Tkm, 95 kW (129 PS),
ABS, el. Sp., 4 x el. Fenster, 8 x Airb., ZV, Color,
DR, BC, Sitzhzg., TRC, WFS, NSW, Klimaautom.

ab

11.590 a

18 x Ford Focus 1.6i 16V Trend, Lim. + Turn.,
Neues Modell, z. B.: EZ: 3/2005, mit Werksg., 14 Tkm,
74 kW (100 PS), 5-trg.l, 6 x Airb., ABS, el. Fenster +
Sp., met., Servo, Color, ZV, NSW, Klima, Top-Zust.

9.990 a

6 x Nissan Almera 1.5i Visia, 2005,
mit Werksgarantie, 11–26 Tkm, 72 kW (98 PS), 
4 x Airbag, ABS, Zentralverriegelung + FB, el. 
Fenster, 5-trg., metallic, Color, Servo, Klimaanlage

10 x VW Polo 1.4 TDI, z.B:
EZ: 3/2005, mit Werksgarantie, 11 Tkm, 55 kW (75
PS), 4 x Airbag, ABS, Servo, ZV + FB, el. Fenster,
Alarmanlage, Klima

mtl. 
Rate: 

40 a*
mtl. 

Rate: 

44 a*

mtl. 
Rate: 

38 a*
mtl. 

Rate: 

71 a*

mtl. 
Rate: 

39 a*

mtl. 
Rate: 

80 a*

nur

7.990 a

Ford Focus Turnier 1.8 TDDI Ghia
EZ: 1/2003, 66 kW (90 PS), 4 x el. Fenster, WFS,
ZV, 4 x Airbag, Xenon, NSW, ABS, BC, Alufelgen,
Sitzheizung, Reling, Klimaautomatic u.v.m.

mtl. 
Rate: 

36 a*

nur

4.990 a

Fiat Punto 1.3
2001’, TÜV: 12/2007, 44 kW (60 PS), Color, Servo,
2 x Airbag, Antiblockiersystem, 3-türig, Kopf-
stützen, Top-Zustand

17.990 a

6 x BMW 116i + 118d,
EZ: 5/2005, mit Werksgarantie, 11 Tkm, 6-Gang, 
el. Fenster, 8 x Airbag, Wegfahrsperre, NSW, ABS,
DTC, Einparkhilfe, Bordcomputer, ZV, Klima

mtl. 
Rate: 

80 a*

Ford Ka 1.3
EZ: 11/1997, TÜV neu, 37 kW (50 PS), 5-Gang, 
2 x Airbag, Wegfahrsperre, geteilte Rückbank

nur

2.990 a

mtl. 
Rate: 

44 a*

mtl. 
Rate: 

47 a*

mtl. 
Rate: 

51 a*

nur

10.490 a

nur

12.900 a

9 x Seat Altea 1.9 TDI Stylance, z. B.:
EZ: 2/2005, mit Werksgarantie, nur 14 Tkm, 77 kW
(105 PS), 8 x Airbag, Antiblockiersystem, TCS, el.
Fensterheber + Asp., ZV, metallic, Klima

mtl. 
Rate: 

58 a*

OEM
Grüne zu Gast

OEM
Klosterbuch (red). Am Montag, 18 Uhr,
wird die Bundestagsabgeordnete von
Bündnis 90/Die Grünen, Monika Lazar,
zu Gast sein. Auf einer Veranstaltung
des Vereins Be-Greifen im Konferenzraum
des Fachwerkhofs der Familie

OEM
Pohl wird sie ihre Sicht zum Kampf

OEM
gegen

OEM
Extremismus

OEM
vortragen.


